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SCHWARZWALD
Jugendhilfeausschuss BAAR E KREIS

des Schwarzwald-Baar-Kreises
Sitzung am 06.06.2024

Drucksache Nr. 241/2024 o6ffentlich

Auflosung Jugendfonds

Anlagen: keine
Gaste: keine

Sachverhalt:

Mit dem im Jahr 2001 gestarteten Férderprogramm Regionaler Jugendfonds verfolgte
das Ministerium fur Kultur, Jugend und Sport das Ziel, einzelnen Stadt- und Landkrei-
sen die Einrichtung spezieller Fonds flir die Anliegen Jugendlicher zu ermdglichen.
Grundgedanke: Beteiligung Jugendlicher in ihrem unmittelbaren Lebensumfeld. Es
sollte ein Kapitalgrundstock aufgebaut werden, aus dessen Zinsertragen lokale und
regionale Aktionen finanziert werden kénnen, an denen Jugendliche direkt beteiligt
sind.

Das Land Baden-Wirttemberg stellte ein Fondskapital von 20.000 € zur Verfliigung,
das durch eine mindestens in gleicher Héhe erbrachten Summe vor Ort erganzt wer-
den musste. Der Jugendstiftung Baden-Wirttemberg wurde die fachliche und kon-
zeptionelle Begleitung Gbertragen.

(Broschire Jugendfonds in BW von 2004)

Neben dem Schwarzwald-Baar-Kreis beteiligten sich 27 weitere Stadt- und Landkrei-
se an der Griindung eines regionalen Jugendfonds.

In den Jugendfonds des Schwarzwald-Baar-Kreises erfolgten Einlagen durch die For-
derung des Landes Baden-Wirttemberg, der Stadt Villingen-Schwenningen und des
Schwarzwald-Baar-Kreises.

2004 scheidet das Land Baden-Wirttemberg als Vertragspartner aus. Es wird ein
Vertrag zur Fortflihrung des Fonds zwischen den verbleibenden Partnern, Schwarz-
wald-Baar-Kreis und Stadt Villingen-Schwenningen beschlossen.

In 2007 tatigten die Sparkassen eine GroBspende. Anlass war die Verabschiedung
des damaligen Vorstandsvorsitzenden. Kleinere, vierstellige Spenden wurden laufend
eingenommen. Die Geschaftsfihrung unterstiitzte die Antragssteller regelmaBig bei
der Refinanzierung ihrer Projekte. AuBerdem gab es die beabsichtigten Einnahmen
durch Zinsertrage.

Die Ausgaben beliefen sich insgesamt bis 2018 auf 170.310 € mit 64 Antragen seit
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1998.
Das aktuelle Vermdgen des Fonds betragt 26.358,65 €.

Die Organe des Jugendfonds, ihre Aufgaben und das Zusammenwirken:

Die Zusammensetzung des Kuratoriums und des geschaftsfiihrenden Ausschusses ist
im Vertrag von 2004 aufgelistet. Die Mitglieder des geschaftsflihrenden Ausschusses
sind der Landrat des Schwarzwald-Baar-Kreises und der Oberblirgermeister der Stadt
Villingen-Schwenningen, auBerdem werden drei weitere Mitglieder alle zwei Jahre
vom Kuratorium gewahlt. Gem. § 10 des Vertrags erledigt eine Geschaftsstelle beim
Landratsamt SBK die laufenden Geschafte des Jugendfonds.

Gem. § 6 (3) beschlieBt das Kuratorium Uber Vertragsanderungen und die Auflésung
des Fonds. Gem. § 12 fallt das vorhandene Vermégen des Fonds dem Landkreis zu
und ist zweckgebunden im Bereich der Jugendhilfe zu verwenden.

Liste aus dem Vertrag bzw. der Satzung von 2004:

. Der Landrat

. Der Oberbilrgermeister der Stadt Villingen-Schwenningen

. Die Agentur flr Arbeit Villingen-Schwenningen

. Die Industrie- und Handelskammer Villingen-Schwenningen

. Die Handwerkskammer Konstanz

. Der geschaftsfihrende Schulleiter der Beruflichen Schulen im SBK

. Je ein/e Vertreter/in der Liga der freien Wohlfahrtsverbande und der Polizei im
SBK

8. Vier vom Kreisjugendring und Kreisjugendsportring benannte Jugendliche
9. Forderer des Fonds ab einer Mindestférdersumme von 2.500 EUR

10. Weitere Mitglieder kbnnen vom Kuratorium benannt werden

NOUT-hhWN -

Aufgaben der Geschdftsstelle beim Landratsamt:

e Im Vertrag sind die jahrliche Rechnungs- und Geschéftsberichterstattung, sowie
mindestens

e eine jahrliche Sitzung des Kuratoriums festgelegt.

e Die Projektantragssteller miissen regelmaBig bei der Refinanzierung ihrer Projekte
Uber Spenden oder andere Férderungen beraten werden.

e Der Kontakt und die Pflege der Kontakte zu Betrieben/Firmen, sowie zu weiteren
Spendern sind zu leisten.

o Neben der Berichterstattung sollte regelmiBig Offentlichkeitsarbeit betrieben
werden,

e Potentielle Antragssteller sind regelmaBig tGber die Mdglichkeiten, die der Fonds
bietet zu informieren.

e Die Beteiligung Jugendlicher an den Entscheidungen und konzeptionellen Ent-
wicklungen des Fonds ist aufzubauen und zu pflegen.

Die letzten Kuratoriumssitzungen wurden 2007 und 2010 durchgefiihrt. Ab 2011
wurden nur noch maximal je zwei Antrage bewilligt bzw. Projekte durchgefiihrt. Auch
die Rechnungs- und Berichterstattung fand nicht mehr statt. Bis 2014 bestand noch
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Kontakt zu Spendern, Uber die Projekte regelmaBig refinanziert werden konnten (z.
B. Hermle-Stiftung).

Verwirklichung der Ziele, Entwicklungen aus den Aktivitdten des Jugendfonds:

Riickblickend war der Jugendfonds am Aufbau verschiedener Hilfsangebote im Be-
reich der Jugendarbeit, der Jugendsozialarbeit und der Jugendhilfe maBgeblich betei-
ligt:

Angebote der Grauzone e.V.

Angebote von Praventiv - Agentur fir Pravention

Angebote in Kooperation mit Tragern der Jugendberufshilfe und Schulen zur berufli-
chen Integration Jugendlicher und junger Erwachsener.

Weitere in dieser Zeit entstandene Projekte, Stiftungen, Einrichtungen, sowie spezifi-
sche Dienste innerhalb der Jugendhilfe verfolgen dieselben Ziele:

Projekt Briickenbauer (IMPULS), Arbeitsfeld Jugendberufshilfe
Landesprogramm STARKE, Arbeitsfeld Elternbildung

ProKids-Stiftung, Villingen-Schwenningen

Kinderhilfsfonds Schwarzwald-Baar-Kreis

Lokale Burgerstiftungen in den Kommunen des Schwarzwald-Baar-Kreises
Praventive Jugendhilfeprojekte an oder in Kooperation mit Schulen

Ansatze der Pravention, der Lebensweltorientierung, der Beteiligung und der Sozial-
raumorientierung, die mit dem Jugendfonds verfolgt werden sollten, sind inzwischen
nachhaltig in den Strukturen des Sozialdezernates bzw. des Kreisjugendamtes im-
plementiert.

Auch die enge Kooperation zwischen Jugendhilfe, Jugendarbeit und Schule ebenfalls
mit Jugendfonds beabsichtigt, ist strukturell verankert.

Stellungnahme der Verwaltung:

Flr die ordentliche Geschaftsfihrung des Jugendfonds mit den oben genannten Auf-
gaben bedarf es einiger zeitlicher Ressourcen.

Die Zinsertrage aus dem Kapitalstock des Fonds der friiheren Jahre kénnen bei wei-
tem nicht mehr erreicht werden.

Der Jugendfonds hatte durch die Realisierung exemplarischer Projekte einen erhebli-
chen Anteil bei der Anbahnung von neuen Formen der Jugendberufshilfe, der Koope-
ration zwischen Jugendhilfe und Schule und bei der Sozialraumorientierung mit ihren
Prinzipien der Partizipation, Kooperation und Férderung der Selbsthilfekrafte.

Die Kapazitaten flir die Geschaftsflihrung des Fonds stehen nicht mehr zur Verfli-
gung. Das Zinsfinanzierungskonzept ist nicht mehr zeitgemaB. Die Ziele des Fonds
werden in anderer Form nachhaltiger verfolgt.

Das aktuelle Vermdgen des Fonds betragt 26.358,65 €.
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Weitere Projekte konnten ohnehin nur dann geférdert werden, wenn das Vermégen
durch Spenden wieder aufgestockt wiirde.

Wir schlagen deshalb die Auflésung des Jugendfonds vor. Laut Vertrag muss das Ku-
ratorium die Auflésung beschlieBen. Unser Vorschlag ist, die Mitglieder des Kuratori-
ums um Zustimmung zur Aufldsung zu bitten. Der Vertrag regelt in § 12, dass das
Vermdgen des Fonds bei Auflosung an den Landkreis féllt. Es sei zweckgebunden im
Bereich der Jugendhilfe zu verwenden.

Angedacht ist, die Finanzmittel in der sozialrdumlichen und praventiven Jugendhilfe
einzusetzen. So ware der Einsatz des Betrages im ursprlinglichen Sinne des Jugend-
fonds gewahrleistet.

Beschlussvorschlag:

Der Jugendhilfeausschuss beauftragt das Kreisjugendamt die Auflésung des Jugend-
fonds bei den Kuratoriumsmitgliedern zu beantragen und gegebenenfalls die frei
werdenden Mittel vertragsgemaB im Bereich der Jugendhilfe einzusetzen fiir eine
sozialraumliche und praventive Ausrichtung.



	Datum
	Beratungsfolge
	FLD_VONR
	Anlage
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag

